
Vermessung eines Mangels
Wie der demografische Wandel die Gesellschaft
umwälzt – Zahlen, Daten und Fakten auf einem

Poster zum Herausnehmen.
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Sie ist bundesweit tätig und hat Kon-
takte vom kleinen Familienunterneh-
men bis zum Global Player. „Hier ver-
fügen wir über das Branchenfachwis-
sen, kennen Kandidaten und Unter-
nehmen“, sagt Geschäftsführer Frank
Biester. Für den 37-jährigen Diplom-
Betriebswirt, Schwerpunkt Personal-
wirtschaft, ist das der Schlüssel in der
Beratung: „Es funktioniert in diesem
Geschäft vieles über Netzwerke und
Kontakte.“

Auch die Oldenburger haben Exklu-
sivaufträge, aber daneben viele Aufträ-
ge, bei denen Firmen mehrere Perso-
nalberatungen für die Suche einschal-
ten. Je nach Auftrag setzt Projekt-Team
entweder auf eine erfolgsbezogene an-
zeigengestützte Suche, bei der die Per-
sonalberatung auch auf ihre laufend
aktualisierte umfangreiche Datenbank
zurückgreifen kann, oder auch auf Di-
rektansprache. Bei Letzterer sind Auf-
wand und Vorleistungen ungleich hö-
her, da zunächst eine detaillierte Um-
feldanalyse durchgeführt – und Ziel-
personen identifiziert werden müssen.

Ein gewisses
unternehmerisches

Risiko bleibt indes im-
mer: Selbst wenn Per-

sonalberatungen im Ex-
klusivauftrag handeln und

ein Honorar vorher festge-
legt wurde, gibt es die volle

Summe nur, wenn einer der aus-
gewählten Kandidaten am Ende

auch eingestellt wird.
Neben der schwierigen geschäftli-

chen Kalkulation machen seriösen
Personalberatungen wie Projekt-Team
und Dr. Schwerdtfeger vor allem Tritt-
brettfahrer zu schaffen, die ohne Auf-
trag handeln. „Leider ist Personalbera-
tung kein geschützter Begriff“, sagt
Biester. „Im Prinzip kann sich jeder ein
Schild an die Tür hängen und sagen,
ich mache das jetzt.“

Um sich von unseriösen Vermitt-
lern abzugrenzen, verweisen Biester
und sein Team auf ihre Marktkennt-
nisse, ihre über Jahre aufgebauten gu-
ten Kontakte zu Kandidaten und
Unternehmen und auf ihre Qualifika-
tion – alle Berater haben eine akade-
mische Ausbildung mit personalwirt-
schaftlichem oder Branchenhinter-
grund. Schwerdtfeger legt zudem Wert
darauf, dass seine Agentur zu den we-
nigen Personalberatungen in Deutsch-
land gehört, die eine Zertifizierung
vom BDU haben. „Unser wichtigstes
Bestreben ist, Diskretion, Vertrauen
und Seriosität nach außen nicht nur
darzustellen, sondern auch zu leben“,
sagt Schwerdtfeger. 

Und dabei kann auch schon eine
hohe Hecke helfen.

VON JÖRG SCHÜRMEYER

Als Clemens Schwerdtfeger vor
sechs Jahren seine neue
Unternehmenszentrale plan-
te, überließ er nichts dem Zu-

fall. Das repräsentative, in Erdtönen
gehaltene Haus liegt verkehrsgünstig
fünf Minuten von der A 1 entfernt,
aber doch etwas abseits am Ortsrand
von Emstek in einer Seitenstraße. Eine
hohe Hecke erschwert den Blick auf
das Gebäude und den Parkplatz davor.
„Das Haus ist so gebaut, dass man
nicht gleich sieht, wer hier vorfährt“,
sagt der 53-Jährige. 

Diskretion und Vertrauen sind das A
und O in einer Branche, in der um-
gangssprachlich von Headhuntern die
Rede ist. Schwerdtfeger spricht lieber
von Personalberatung. Die „Dr.
Schwerdtfeger Personalberatung“ ist
eine von gut 2000 solcher Agenturen in
Deutschland. Nach der jüngsten Stu-
die des Bundesverbands Deutscher
Unternehmensberater (BDU) waren
dort 2014 insgesamt 6175 Berater aktiv
– Tendenz steigend.

Die Bedeutung von Personalbera-
tungen bei der Vermittlung und Rekru-
tierung von Fach- und Führungskräf-
ten wächst – auch im Nordwesten.
Laut der BDU-Studie wurden 2011
rund 48 800 Positionen in Wirtschaft
und Verwaltung mithilfe von Personal-
beratern besetzt, 2014 waren es schon
53 500. Die Umsätze der Branche stie-
gen von 2013 auf 2014 um 5,7 Prozent
auf 1,7 Milliarden Euro. Zehn Jahre zu-
vor waren sie noch halb so hoch.

Dabei ist das Geschäft eher schwie-
riger und aufwendiger geworden, sagt
Schwerdtfeger, immerhin schon seit
14 Jahren mit seiner Beratungsagentur
am Markt. „Vereinfacht gesagt: Vor 15
Jahren konnte ich eine Stellenanzeige
schalten, es haben sich 20 Personen
beworben, wir haben uns hier acht an-
geschaut, drei beim Unternehmen
vorgestellt, und einer wurde einge-
stellt.“ Doch inzwischen hat sich die
Suche verändert – sie kann schon mal
sechs Monate dauern.

Schwerdtfeger, dessen 15-köpfige
Agentur Stellen „ab einem Jahresge-
halt von 50 000 bis 60 000 Euro auf-
wärts“ besetzt, hat klare Prinzipien.
„Wir arbeiten ausschließlich im Fest-
auftrag und sind ausschließlich exklu-
siv tätig“, sagt der Inhaber und Ge-
schäftsführer. Er bietet seine Dienste
branchenübergreifend in der Weser-
Ems-Region an. Bundesweit und teil-

„Hätten Sie Interesse an
einer neuen Aufgabe?“

Wenn Führungspositionen zu vergeben sind,
werden immer öfter Headhunter eingeschaltet.

Zwei erfahrene Personalberatungen erklären,
wie sie vorgehen – und warum ihnen
Trittbrettfahrer zu schaffen machen.

weise sogar international ist er dane-
ben im Agrar- und Ernährungsbereich
aktiv. Auf dem Gebiet bringt der Land-
wirtssohn besondere Expertise mit: Er
hat über Agrar-Wirtschaftsförderung
promoviert und war vor seiner Selbst-
ständigkeit Personalchef beim Stall-
ausrüster Big Dutchman in Vechta.

Grundsätzlich durchläuft die Perso-
nalsuche bei Schwerdtfeger einen
mehrstufigen Prozess. Sie beginnt mit
der Definition eines idealen Kandida-
ten im Gespräch mit dem Auftragge-
ber, endet nach erfolgreicher Suche
aber noch nicht mit der Unterzeich-
nung eines Arbeitsvertrags, sondern
umfasst auch die Einarbeitungsphase.
Das persönliche Gespräch mit dem
Unternehmen und potenziellen Kan-
didaten ist dem 53-Jährigen extrem
wichtig. „Neben der fachlichen Quali-
fikation wollen wir auch den Men-
schen kennenlernen und ein Gefühl
mitnehmen, ob sie oder er in das
Unternehmen hineinpasst“, sagt er.

Für die Kandidatensuche nutzt
Schwerdtfeger wie die meisten seriö-
sen Beratungen mehrere Wege. Zum
einen befragt er seine Datenbank, die
inzwischen die Profile von bis zu
12 000 Fach- und Führungskräften
umfasst. Zum anderen geht er extern
auf die Suche, etwa mit Stellenanzei-
gen, aber auch indem er potenzielle
Kandidaten direkt anspricht.

Dieses Headhunting im eigentli-
chen Sinn, von Beratern Direktanspra-
che genannt, hat in den vergangenen
Jahren stark an Bedeutung gewonnen.
Laut der BDU-Studie wurden 2014
schon 42 Prozent aller vakanten Stel-
len, für die Personalberatungen einge-
schaltet waren, so besetzt. Schwerdtfe-
ger etwa hat eine eigene Recherche-
und Identifikationsabteilung aufge-
baut, die sich ausschließlich mit der
Suche nach geeigneten Kandidaten
beschäftigt. „Ich habe mich zunächst
durchaus schwergetan mit dem Begriff
Headhunting und der Umsetzung des-
selben“, sagt er. „Wir mussten aber
feststellen, dass man bestimmte Ziel-
gruppen sonst gar nicht erreicht. Ge-
schäfts- oder Betriebsleiter bewerben
sich in der Regel nicht auf Anzeigen.“

Auf eine ähnliche Vorgehensweise,
aber mit anderen Schwerpunkten setzt
auch die Projekt-Team GmbH aus Ol-
denburg. Die 1998 gegründete fünf-
köpfige Personalberatung hat einen
klaren Branchenfokus: zum einen Me-
dizintechnik und Pharmaindustrie,
zum anderen der Bereich Automotive.
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Fremde werden Landsleute
Einbürgerungen von Ausländern in Deutschland in tsd.
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Akademisierung der Massen

Bestandene Prüfungen an deutschen Hochschulen in tsd.
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Zuwanderung erwünscht
Geburten in Deutschland in tsd.

bei stärkerer
Zuwanderung und
Geburtenrate 1,6
Kinder je Frau

bei schwächerer
Zuwanderung und
Geburtenrate 1,4
Kinder je Frau
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Arbeitslosenquote
aller zivilen Erwerbspersonen in %

Schwung im Arbeitsmarkt

Kennzahlen vom deutschen Arbeitsmarkt
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Beginn der
Bankenkrise

Arbeitslosengeld II wird im Rahmen
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Am 22. November wird

Angela Merkel
Bundeskanzlerin

Beginn der Eurokrise
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Die Verhältnisse kehren sich um

Bevölkerung in Niedersachsen nach Altersgruppen, in % der

Gesamtbevölkerung, Prognosen*
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Bevölkerungsentwicklung in Niedersachsen
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Fachkräftemangel

Die Basis schwindet
Altersaufbau
der Bevölkerung
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Aufwärtstrend
Stellenindex der Bundesagentur für Arbeit (BA-X),

Deutschland

Wachsende Sorgen
Erwartete Fachkräftebesetzungsprobleme in Niedersachsen,

Anteile an allen befragten Betrieben in %
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Kommunikationstechnologie
Niedersachsen
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Mangel an nicht akademischen Fachkräften in einzelnen technischen Berufsgruppen,

Fachkräfte bzw. Spezialisten

Fachkräftemangel in Gesundheits- und Pflegeberufen,

Fachkräfte, Spezialisten bzw. Experten

Branchenübergreifendes Problem

Fachkräftemangel in ausgewählten stark betroffenen Berufsgruppen, Dezember 2015

Fachkräftemangel bei hochqualifizierten Experten in einzelnen technischen Berufsgruppen,

Experten (Ingenieure)

Anzeichen für Fachkräfteengpässe
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In der Demografie-Falle

Die Wirtschaft brummt, aber die Einwohnerzahl sinkt in zahlreichen Regionen Deutschlands.

Die Folgen für unsere Gesellschaft sind dramatisch: In vielen Orten und Branchen finden

Unternehmen nicht genügend Personal; gerade in der Pflege fehlen Fachkräfte, um

die wachsende Zahl alter Menschen betreuen zu können. Wie der demografische

Wandel unser Land verändert – Zahlen, Daten und Fakten auf einem Poster

von ANDREAS MOHRMANN.

Der BA-X ist der aktuellste Stellenindex in

Deutschland und beruht auf konkreten Gesuchen

der Unternehmen. Er signalisiert die

Einstellungsbereitschaft un
d bildet die Entwicklung

der Kräftenachfrage am ersten Arbeitsmarkt ab.

Der Bevölkerungsrückgang ist die Folge einer Ent-

wicklung, die vor Jahrzehnten eingesetzt hat. Die oh-

nehin niedrige Geburtenrate ist seit den 60er-Jah-

ren weiter gesunken. Die Zahl der Zuwanderer ist zu

gering, um den Rückgang der Einwohnerzahl auszu-

gleichen. Ob die jüngste Flüchtlingswelle etwas da-

ran ändert, muss sich erst noch zeigen. Die Folgen

werden zum einen in der Rentenkasse sichtbar:

Einer sinkenden Zahl von Beitragszahlern steht eine

steigende Zahl von Empfängern gegenüber. Zum an-

deren können Betriebe freie Stellen nicht besetzen

und werden im Wachstum gebremst.

Aus Sicht der Bundesagentur fü
r Arbeit herrscht in

Niedersachsen gegenwärtig noch kein flächende-

ckender Fachkräftemangel, in einigen Branchen und

Regionen signalisieren die Unternehmen aber zu-

nehmend, dass es schwerer werde, qualifiziert
es

Personal zu finden. Einer Befragung des Nieder-

sächsischen Instituts für Wirtschaftsforschung zu-

folge erwartet mehr als die Hälfte der Betriebe im

verarbeitenden Gewerbe und im Baugewerbe Eng-

pässe bei der Stellenbesetzung. Auch im Dienst-

leistungssektor, der öffentl
ichen Verwaltung und

dem Handel ist die Situation zunehmend ange-

spannt. Besonders gravierend ist der Fachkräfte-

mangel bundesweit in der Altenpflege.
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Ob Sie bei uns mit einer Ausbildung starten oder einem Dualen Studium, als Berufseinsteiger von der

Universität oder Fachhochschule kommen oder als Berufserfahrener neue Herausforderungen suchen

– mit unserer individuellen Laufbahnplanung und der BDO AKADEMIE bieten wir Ihnen tolle Perspek-

tiven für Ihre fachliche und persönliche Entwicklung. Das Team der BDO ARBICON umfasst derzeit

120 qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Oldenburg. Bei BDO stehen knapp 1.900

Mitarbeiter, deutschlandweit an 26 Standorten, als kompetente Partner für den Unternehmenserfolg

unserer Mandanten zur Verfügung. International sind wir in 154 Ländern vertreten.

BDO ARBICON – CHANCEN
UND PERSPEKTIVEN

Tel: +49 441 98050-0
Fax: +49 441 98050-180
info@bdo-arbicon.de
www.bdo-arbicon.de

BDO ARBICON GmbH& Co. KG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Moslestraße 3
26122 Oldenburg

IHR ANSPRECHPARTNER

Frank Reiners
T (0441) 980 50–266
frank.reiners@bdo-arbicon.de


